
 
 

 
 
 
 
FREITAG, 22. JANUAR 2010 

Drei Sieger im Wettbewerb um den Rahn Musikpreis 
Zürich (sda) Gleich drei Musizierende haben am Freitag den ersten Rang im Wettbewerb um den 
renommierten Rahn Musikpreis erreicht: die Violinistin Vladyslava Luchenko aus der Ukraine, die 
Cellistin Mi Zhou aus China und der Kontrabassist Wies De Boev aus Belgien. 
 
Die ersten Preise sind mit je 10’000 Franken dotiert. Den zweiten Preis im Wert von 8000 Franken 
gewann der russische Cellist Konstantin Manaev. Der dritte Preis wurde wieder geteilt: je 4000 
Franken gewannen die Schweizer Violinislin Malwina Sosnowski sowie die beiden Cellistinnen Gunta 
Abele aus Lettland und Maria Waldmannova aus der Tschechischen Republik. 
 
41 Streicher nahmen am Wettbewerb teil. Die Preisträger studieren an Musikhochschulen in Basel, 
Bern, Luzern und Zürich. Höhepunkt des Wettbewerbs wird am 9. April das Abschlusskonzert in der 
Tonhalle Zürich zusammen mit dem Luzerner Sinfonieorchester sein. 
 
Der Rahn Musikpreis wurde 1976 zur Förderung von Studierenden an schweizerüschen 
Musikhochschulen und Konservatorien ins Leben gerufen. Der Wettbewerb wird alle zwei Jahre 
alternierend für Klavier und Streichinstrumente ausgeschrieben. 


